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[ )as eschichtswerk, mıiıt em ich erstmals bekannt machen d  .
(ileichwohlmöÖchte, a qals Geschichtsquelle N1IC 1NS (jewicht

darti ES vielleicht einıge Beachtung erwarten als der Iteste voll-
ständiıg auf uns gekommene Versuch einer syrischen ( jesamtdar-
stellung dessen, W AaSs WIr eltgeschıichte nNEeENNEN mögen, wenn WITr

TÜ einen Augenblick aut den ausschliesslich theologischen
Standpunkt eiInes syrischen rısten des Iruüuheren Miıttelalters stellen,
IT einen Augenblick UMHSETEN erweilterten (jesichtskreis nıt dem
CHHCN Kahmen vertauschen, der notwendig se1in diesseitiges Welt-

'l:bıld einschloss.
Der Vertifasser Ist Jöhännän BAar en KaTE: LEinen

Schriftsteller dieses Namens ciıtıeren -K BrÖöj in der
und 1Ss h V 11 1mM uch der erte her die ahrnei
des (jlaubens Ba l - 1“ bezeichnet hn qals ‚, MONACHUS OFLEN-
BAS C Was Aßdısh anführt, 4aSsSS den Nestori1aner erkennen.
I Jen nhalt einer sı1ehben Bände ıımTassenden Gesamtausgabe der
er des Mannes o1e vxq 1mM Katalog (C 124 — Biblio
OFLENET. TIT 180 1.) nter den hier aufgeführten Tıteln hat
der zweıte Öeröshe melle, WI1Ie dıie Handschritten bleten UrLC
K deNT, HOM und A S SM aM widersprechende KF-
klärungen erfahren. |)ass diese Erklärungsversuche gleichmäss 1g
vertfehlt sınd, weil S1E VON einer talschen Vocalısation ausgehen,
musste mMır klar werden, als ich HRC Vermittelung des ate

© Ka Generalprocurators des chaldäischen Patriarchen eım
heiligen Stu  A eiıne Abschrift des ın Rede stehenden Buches erhielt,

Nderen Vorlage Sich 1mM Besitz des OSters Rabban Hormizd bel
Alaösh befinden soll



*>

D7A Baumstark
|)ie VON MIr erworbene opIe, angetertig VON dem Diakon

Isha bar Isha Ja AdUus Algqgösh und hier amstag VOT dem vierten
Adventsonntag, 18 IDecember 807 vollendet, umtasst 1m FOormat

Der lext desVON ( Blattlagen VOIl Je Seiten
Jöhännaäan mi1t einer alten Subser1inptio ull 301 Seiten, dann folgen

Seiten schwülstiger moderner Subser1ptio des Copisten, alles Z

durchschnittlıch Zeilen dıe e1te \DITG erste und die etzten
Seiten sınd WE1ISS geblieben. ıe Schrift Ist dıe hinlänglich De-
annte modern - „chaldäische“, ziemlıch und sorgfältig nd
durchgehends nach dem ostsyrischen System vocaliısıert.

er vollständige ıtel autet hier: ‚,Buch der ITauptrede-
nunkte (xEDaßa Aeresh mell@), (jeschichte der Welt der Leil, VerJaSss
Von dem heiligen Müäün Joöhannän har Penkdaje.“‘ Wıe VECETI-

tehen sel, Jöhannän iın seinem achwor (Tol 190r, 10 —21
‚, Dies ST also, UFrZ als möpglich gefasstT, die (jeschichte der
Welt der LZeil, Iieber Saßr-isho Wir en diese (jeschichte
ber nach Hauptredepunkten abgefasst, el WLr anders Adieser
schriftstellerischen Arbeit nicht efähte: DEWESEN WAaren.‘‘

In aller Kurze die (jeschichte der „Welt der ZEeIb“ des (AMLDOV
OVUTOG, ist das Buch, eine KEDALAOÖNS LOTOOLA. und als olche wırd

MHEC seinen ı1te bezeichnet. Finem gewissen Sapr-Ishö 1st S

gewlidmet. |)ieser wiırd, Ww1e Jöhannaän, OMI SEWESCH sein, und
ZWaTr en WITr el ınter en gelehrten Brüudern der Schule Von

Nısıbis suchen. 1 J)as stellt 1E seinen Sahzell Inhalt das letzte
UCH des erkes AaUSSeT / weıtel AsSselDe Buch unterrichte auch
über die Zeıt des Veriassers. I)enn dieser bezeichnet ausdrücklich
(Tol Q3vV %) als VON ihm nd seinem Freund Saßr-Ishö miıterlebt
dıie drangsalvollen Zeiten, mt deren Schilderung SN aDSCHHESS Das
|_eizte aber, Was In diesem Zusammenhange m11 Angabe des
L)atums erwähnt, Ist (Tol 1011 Is) das „STausd Sterben“, das
inıt re 67 der 1gra begonnen habe Im vorletzten oder
etzten Jahrzehnt des 7. Jahrhunderts (CHhr hat also geschrieben.,

ngelähr in der gleichen Zeıt hat VONN

se1lne Chronik vollendet nd der Z Unrecht ange miıt ıhm Iur
ıdentisch gehaltene 0Ö V diejenige des Fuseblilos
tortgesetzt. [)Iie Z7WEe]1 Monophysıten erscheinen qals Fortsetzer der
JIradıtionen griechischer Chronographie auft syrıschem Boden Anders
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der Nestorianer. Fr raisonniert melst, STA ZUu erzählen. Geschichts-
betrachtung unter einem ahz bestimmten Gesichtspunkt, dem prak-
1S5C theologischen dertl rbauung, N1IC Geschichtsdarstellung oder
al Geschichtsforschung 1st CS Was Gr 1elert eın Ziel ist weIlt
mehr relig1öse als historische Belehrung. Fr selbst ist sich dieses
Standpunktes voll DEWUSST, WEeNnN er 1m Nachworte (Tol 06r 0—13)
den Gegenstand der soeben abgeschlossenen Arbeit angtebt. (jottes
( jüute und Langmut und der Menschen Niedertrac das 1StT hm
der nhalt einer divına comedia, deren einzelne kte nach rüuück-
WÄrts und VOorwarts SICH die Erscheinung des (jottessohnes IM
Fleische oruppleren. Demgemäss zerfällt tur ihn dıe (jeschichte ZU-

nächst In 7WE1 STOÖSSC Perioden, dıe vorchristliıche und die miıt der
(jeburt Christı anhebende nen entsprechen die 7We1 ‚ Teile“
SEINES Werkes, VOINN denen der erste Q, der zweiıte „Bücher“
umtasst.

Buch | (Tol V  V) hebt m 1t der Erschaffung Hifnmels und der
Erde anl DIie Hältte ist dem Sechstagewer gewidmet, die zweiıte
recapıtuliert bedeutend kürzer dıe weıltere bıblısche Urgeschichte DIS ZAUT

Entrückung Henochs
HCchH (Tol O0v-—21r) tührt dıie alttestamentliıche CGjeschichte DIS

babylonischen al tort. Fine chronographische 1ste der Könıge
VO Juda und srael und eine solche der angeblichen assyrisch-babylonischen
Herrscher, WIıeEe S1e dıe chrıstliıche Chronographie AaUSsS Alexandros Polyhistor
und dem urecht gemacht hatte, geir HTE einige Sätze über
Nabtuchodonossor, Inachen den CHIUSS

ÜC |11 (Tol 21r —32r) beginnt m11 der Regierung des yros und
der Kückkehr der Juden AaUus dem E1l S olg In Jem Wesentlichen
SCHaU der Inhalt des zweıten Makkabäerbuches Miıt hbesonderer Austühr-

Dagegen uniert-lıchkeit wırd das Martyrıum der sieben Brüder rzählt
531eı vorläufig jede Erwähnung des siegreichen jJüdıschen Freiheitskampfes.

Buch | (Tol 30r 45r) ist NIC osehr eıne Fortisetzung, als viel-
mehr eine Ergänzung des vorhergehenden. Einleitungswelise verbreıtet sıch
der Verfasser über alttestamentliche Weissagungen In allgemeınen und
ohne CS ausdrücklich 1NEeMNNECMN über diejenigen des Danielbuches In
besonderen. Mıt dem Tode Alexandros (1 und der Teilung ® Ee1NES
Reiches sSeiz alsdann dıe Erzählung eIN. An eiIne ı1ste der Seleukiden ıs
aut Antıochos LpIphanes schlıesst sıch dıe Nacherzä  ung des Inhalts des
ersien und dritten Makkahbhäerbuches getirennt durch eine LErörteru des (je-
dankens, dass alles, Was (Jo1t an srael geihan 1abe, prophetisch auf dıe HBe-
rufung der eıden hinweise. Nachdem Jöhannän noch se1in Vorhaben he-
gründe hat, hier die ausftführliche Erzählung‘ der Ereignisse vorchristlicher
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/eıt abzubrechen, schlıesst : mıt einer | _ ıste der Beherrscher des uden-
volkes VON as dem Makkabäer bIs auftf Herodes en

Buch (Tol 45r — 55r) soll als Gegenstück Zu dem In der (jeschichte
sraels erkennbaren Wiırken (jottes dıe Einwirkung der Dämonen auf die
Menschheit behandeln, dıie Ssich, Satan Al der SPIzE, In drel Ordnungen
glıedern. DIie rein theologische Ausführung schlıesst mıt eıner Uebersicht
über Weltanschauungen, ulte und |_ aster verschiedener heidnıscher Völker

Buch (Tol 55r — 69r) erorline einen Veberblick über dıe alttesta-
mentliche enbarung. An der Spitze STe eın Verzeichnis der VOIN

Jöhannän VO der nestorlanıschen Kirche seiner Zeıt als heilige
Schriften des en Testaments anerkannten Bücher er Satz, dass diese
Schriften sıch keineswegs vollständıig, WwIıe S1e abgefasst wurden, erhalten
aben, -un die Kedaktion des Kanons Ur K7ra geben welteren
Vorbemerkungen allgemeıner Art Ausführungen über das gyöttliche VOor-
herwissen und dıe aut verschledenen Stutfen Adam, Seth, Noah, AÄAbra-
ham, (jesetz und ”ropheten sıch vollziehende Erwelterung der en-
barung leiten über Besprechung des ”Yentateuchs Nachdem der In-
1al der Zzwel ersten Bücher aUuUsSTUuNrTriıc angegeben, derjenige des drıtten
und vierten wenıgstens kurz angedeutet ISt, nacht den CNHIUSS elIne [ )ar-

\DITG Ver-stellung des prophetischen (jehalts namentlıch der (jenes!Is.
heissung anl Abraham (jen X 11 S dıe UOpferung Ishags, das pfier
elchızedeas, die (jeschichte Josephs, der egen sraels und die W eissagung
Bıl‘ams finden eiıne besonders ausführliche Behandlung 1Im Sinne der
Typologie des Iheodoros VON Mopsuestia und seiner Schule

UuC VII (Tol 9r—806r) ewe sıch iın der VOTN vorigen einge-
schlagenen Bahn weiter. er Auszug sraels AaLUls egypten, dıe Persön-
ichkeiten VOIN Mose und Josua und das alttestamentliche Priestertum CI -

ahren eine typologische Deutung |)em TÜNOC ırd Isdann dıe Prophetie
gegenüber gestellt, dem geheimnIissvollen (jeschehen das vorherverkündende
Wort Seine Stelle soll dieses hauptsächlich 1m Psalter en |J)as Zu

Dbeweisen, 1st eine eingehende Erklärung der IYsalmen 1, VII und XLIV
estimm |)ie messlanısche Deutung des dritten dieser Ysalmen g1e
schliesslich dem Verfasser Anlass einer systematischen Darstellung seiner
]I rinıtätslehre und Christologie.

Ruch V (Tol 86r — 985V) zunächst dıie Erklärung VON salm
XLIV FEFnde en Hauptgegenstand der Frörterung hıldet hiıer aber
die Verbindung VOIN TÜNOG und ”rophetie, WIE S1e In Wiırken und CHIT
der Propheten hervortrete |Die Erklärung VOINN Aussatze Na’amans, salm
CIV mıt der Bezugnahme aul Melchizedeg, die eschichte des 1AaSs und
die des Jonas werden als hervorragende Beispiele behandelt

U | (Tol V —  n stellt neben das In den drel vorhergehen-
den Büchern entworfene Bıld der Offenbarung des wahren (jottes das der
Verehrung talscher (Jjö6tter Nachdem kurz des (J1ötzendienstes In Israel
gedacht ist, wırd ausführlichsten dıe eligıon der (iriechen und der
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Aegypter behandelt Kr10n0S, Zeus, Demeter, Persephone, Pluton, ; Dionysos,
Anhrodite, Artemis und pollon, andererseı1ts SS Osırıs und Iyphon
werden besprochen. Knappere Bemerkungen gelten den Religionen der
„Chaldäer“ ınd der „Magier“, die denkbar knappsten den Culten anderer
Völker, ınter denen 1Ur noch OoOmıter und Kömer namentlich genannt
werden. Ausführungen wıieder rein theologisch erbaulıchen Charakters
schliessen den tür den Nichttheologen interessantesten Abschnıitt des Sanzell
erkes

Buch (Tol 0Qv 1231 beginnt dıe Erzählung des Lebens Christı,
Fın be-dıe hıs ZUm Antriıtt der Öffentlichen Lehrthätigkeit

wegter Preis des vöttlichen Frbarmens und dıe Beantwortung der 0ogma-
ıschen Fragen, NWCH (hrstus ist und ST 1n die Welt kam, ılden
dıie Einleitung.

C OL 23r 30v) ist der öffentlichen Wirksamkeiıt, dem
urchwegl eiden und erbDen und der Auferstehung Chrst gewldmet.

werden dıe nunmehr ertüllten Ittestamentlıchen ypen und Prophetieen
USamll mengestellt. IJ)en UuSsSSs macht eıne LErörterung der Schwierigkeit,
dıie sich AaUs C 4() m Vergleich miıt den thatsäc  iıchen Zeitpunkten
des es und der Auferstehung ersjebr.

Buch X 11 (Tol 30vV geleıte den Leser VOIN der Auferstehung
Christı HIS ZUE Zerstöru Jerusalems MC 1{US DIie Erscheinung der
nge bel der Hımmeltfahrt o1ebt dem Vertfasser Veranlassung, siıch eInN-
gehend auch über andere neutestamentliche Engelserscheinungen VOI-

reıten ach dieser Diggression nımmt G1 den Faden der rofange-
ScChıchte da wıieder aufT, WO Gl hn In Buch 1{{ hatte tallen lassen. An
Alexandros (ir anknüpfend, berichtet GL, dass dıe Herrschaft der
hellenistischen Könige e dıe der Kömer abgelös wurde , die m it

Julius ( aesar ihren Anfang nehme, und o1e€ dann elıne chrono-
graphische ] iste der römiıschen Kalser VO uUgustus DIs Vespaslanus,
IHNC ohne nochmals der Hauptereignisse der neutestamentlichen (jeschichte

I)en etzten Teıl des Buches tullt der Bericht über denZzu gedenken.
jüdischen rıeg, gefolgt VOIN einem Rückblick auft die prophetischen MO
hersagen des soeben Frzählten

Buch XI (Tol v—I  V) behandelt nach einer breıiten Recapı-
ulatıon des bisherigen nhalts des erkes dıe Geschichte der Apostel
ıne Erwähnung des Magıers Simon, die keinen / weıftel arüber lässt,
dass dem Verfifasser die römische Petrus-Simon - Legende bekannt WafT, hbe-
schlıesst dıe erstie sich NOAEELG u anschliessende Hältfte des Buches
[DIie zwelte bringt legendarische Angaben über die Entstehung der Evangelien,
dıe Missionsthätigkeit der einzelnen Apostel un ihren Schauplatz.

Buch XIV (Tol 67v—182Vv) skizzliert dıie Geschichte des rısten-
ums VONN Tode der Apostel bıs Z Sieg des siam ın Asıen. Jöhannaän
spricht ziemlıch ausführlich aber In durchaus allgemeınen Ausdrücken VOIN

den römiıschen Christenverfolgungen, kürzer VONN Constantinus Cf., uUum
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sodann Z CGieschichte der Kırche In Dersien überzugehen. DDer politische
ÄAntagonismus zwıischen dem römischen und dem persischen Reiche habe
schon VOTL /Zeıten dazu gelühr gehabt, dass dem Bıschot VO Ktesiphon-
Seleukeia der Kırche des estiens gegenüber eine unabhängige Stellung
eingeräumt worden SEe1 Mit der Thronbesteigung aburs 1a dann dıe

Nachdem VON dieser undDTOSSEC persische Christenverfolgung begonnen.
dem gleichzeıitigen römisch-persischen Kriege  S berichtet ISst, Olgt, eingeleıtet
durch eINe UVebersicht der Haeresien VOIN den äalteren (inostikern HIS aut
Apollinarıs und Makedon10s, die (jeschichte der arlanıschen Wırren und
des ONCIIS VON Nikaila, des Julhanus postata und sSeINES Nachtolgers
Jovianus. Unter diesem erreicht nach elner [)auer VON /Ü Jahren die
persische Verfolgung ihr nde, achdem die Kömer Nıisıbis an die DPerse1
abgetreten haben el  em geniesst dıe Kırche 1 ()sten Frieden. Im
Westen olg dıe arlanısche Verfolgung unter Valentianus und Valens
und nach elner kurzen /eıt der Ruhe ınter T heodos1ius und selnen
nächsten Nachfolgern de1 STOSSC christologische Glaubensstreit, über den
naturgemäss m iıt parteilscher Einseitigkeit berichtet WIrd. ın Veberblick
über die Dogmen der drel AaUSs dem Kampfe hervorgegangenen (Contifessionen

Nestorlaner, Chalkedonensıer, Monophysıten schliıesst dıe (jeschichte
dieser Irren und der Conciliıen VO Ephesos und Chalkedon ab Es
tolgen ein1ıge W orte über die Enistehung des Mönchstums ın Aegypten
und eın gyleichfalls wenig eingehender Bericht über den Untergang des
persischen Reiches und den Stegeslaut der Araber, der 1n eine Schilderung
des Umfangs der NCNn muhammedanıschen Weltmonarchie auUsS1au

Buch (Tol ET L wırd WLG einen Kückblick aut die noch
Z /eıt der Verfolgung abgehaltenen ynoden eröffnet Der auft ihnen
Z Ausdruck gebrachte reine Christenglaube erscheımnt dem Verfasser
In der persischen Keichskırche iınvertälsc bewahrt, während dıe römische,
aut Synoden immer Dogmen schaffend, weıter und welıter In
die rre SCQANSCH sSe1 ıne schliımmere /eıt egınn auch 1r den chriıst-
ıchen (J)sten miıt der arabıschen Eroberung zunächst In olge der
Kriegsstürme. Von ıhrem Anfang scheımint Jöhannän die muhamme-
danısche Macht gespalten. In den Kriegen die Nachfolge des Pro-
pheten EeTDIIC (1 nıcht unverständıg einen amp zwıischen (J)sten und
Westen. DG Begründung der 'Ummajadenherrschaft ist der Slieg des
estens Mu ’ awl1]a wırd als erlauchter Friedensfürst gepriesen. Aber seINE
Reglerungszeit, ausserlich eIne bısher unerhörte Periode gylücklicher Ruhe,
sıecht das innere | eben der Christenheit immer mehr vertfallen Im esten
scheımint dem Nestorjaner 1m Irıshag1onzusatz der rrtum einen AusSserstien
Irıumph zu elern. m ()sten rühmt sıch ZWAaT, den wahren (ilauben
testgehalten ZUu haben, ahber miıt dem bekannten CGlaubensinhalt steht dıe
sıttlıche Verderbnis, dıe 1Im Klerus W1Ee In allen Kreisen des Volkes atz
greift, 1Im schroffisten Widerspruch. SO mussen die Ereignisse se1t dem
Tode Mu’aw1]as als eIn göttliches Strafgericht erscheinen. Von azl ——
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wird eInNn sehr ungünstiges Charakterbild entworitien und dann eıne bıs auft
/ubaır zurückgreifende Skızze der neuerlichen Kämpfe innerhal der 1U-

hammedanischen elt gegeben M näheres Interesse kommt aber
denjenigen kriegerischen Verwickelungen enigegen, welche m ıt der Ocal-
geschichte VON Nıisıbis oder miıt dem chısma der nestorlianıschen Kırche
iınter Hesnänisö und dem Gegenpatriarchen Jöhannän (jarba ıIn einem Zl
samımenhang tehen DUELS, HMunger in  es kommen zZzu der Not O1
gesetzien Krieges hinzu. Miıt der rhetorischen Ausmalung des Flends einer
Zeit, die ın ıhren l eiden dıe prophetischen Klagen der ÜoNroL eriIu
<ylaubt, schlıesst das \X/grk.

ertien WIr noch eınen Nüchtigen lıc aul seine Quellen
DIN | _ ısten der israelıtischen und der assyriısch-babylonischen Könige,
der Seleukıden und der römischen Kalser, auch ohl der Schluss
VOI Buch entstammen einem mittelmässıgen Abriss der Chrono-
ographie, derle1 sSE1 dem Jahrhunder nıcht wenige me1lst unter
dem Namen des BA SE D OR und AUS seinem er urecht FC-
schnitten in Syrien umlıeten. en cd1eser Quelle ist nach-
weilsliıch und ohl auch thatsächlich 1Ur noch eın einziges DrFO=
fangeschichtliches Werk ausgenutzt, In Buch AI der „Jüdische Krieg‘“
des S der (fol 150v l.) ausdrücklich als ‚, Geschichte
geschrieben Von 0Sephos ber die LZerstörung Von Jerusalem‘‘ ıtıert
WIrd. Entsprechen dem Charakter seiner Arbeiıt hat Jöhannaäan weıt
mehr AaUus theologischen als historischen Quellen geschöptt. Voran
STE natürlich die Mehr als andere e sind hier Genesis,
LE X0OdOos, der Psalter, dıie Makkabäerbücher und das herange-
Z  Y das übriıgens tur den Veritfasser 1Ur AaUus Evangelıen un
NMOAEATOCTOAUS besteht [)ie mythologische (jelehrsamkeiıt 1mM Buch
| ist einem verlorenen apologetischen exie entienn ın Ver-
gleich miıt den Parallelstellen bel den erhaltenen pologeten
rısteides Q - Z syrisch), | SS Apol. 54,
W ATIAN OS SI0 Z Z At  E Na& ONALS E —30,
A MBr OSTUS (?) A0VOS TLOOS "EAMNnNvas s LC. Syr. 38 —41),

AufP -Me ):1ton SpIC. Syr. stellt 1eSs AaUSSserTr / weıtel
einen bestimmten Namen raten, ist müssig. Am lıtebsten noöchte
Man natürliıch A Qa dTatds denken durten Vor em aber
hat Jöhannaäan ın den Büchern V Vl und zweıtellos auch SONS
NIC selten eın Compendium der Lxegese nach dem System des

VON ausgeschrieben, einen Bruder
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der ‚, Erklärung des Schrifttextes‘‘ des Paulus Von Ola

(vg] Apßdish Katalog Biblioth ortient I1 S/) der
auf welche Arbeit CIMNGS ‚, Paulus Persa‘‘ SONSstT diejenige des

| I zurückgeht.
DDie wesentliche Bedeutung des ‚, Buches der Hauptrede-

punkte‘‘ 1eg denn zweıftellos IN erte tur CINe zusa”’mmnmen-

/ OSt=-fassende Darstellung der VO dem Mopsuestener an
dersyrischen ogmatık , CI arsteliung‘, die unstreitig Z1IgE  ein

dringendsten Äuf‘gaben tüur dıie ogmen- und kirchengeschichtliche
Forschung auft em orjentalıschen (jebiete bildet
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